§ 301-Vereinbarung

Nachtrag 30.06.2003

Nachtrag vom 30.06.2003

zur Fortschreibung der § 301-Vereinbarung vom 26.03.2001

mit Wirkung zum 01.01.2004

Nachträge zu Anlage 1
Nachtrag 1

Entlassungsanzeige


wird wie folgt ergänzt:

...

ETL
Segment Entlassung/Verlegung
M
an3
'ETL'


Tag der Entlassung/Verlegung
M
an8
JJJJMMTT


Entlassungs-/Verlegungsuhrzeit
M
an4
HH(00-23)MM(00-59)


Entlassungs-/Verlegungsgrund
M
an3
Schlüssel 5


Fachabteilung
M
an4
Schlüssel 6 oder "0000" oder "0001"


Hauptdiagnose
M

(Datenelementgruppe)



Diagnoseschlüssel
M
an..9
ICD-Schlüssel



Lokalisation
K
a1
Schlüssel 16


Sekundär-Diagnose
K

(Datenelementgruppe)



Diagnoseschlüssel
M
an..9
ICD-Schlüssel



Lokalisation
K
a1
Schlüssel 16


IK der aufnehmenden Institution
K
an9


...

Nachtrag 2

Hinweise


wird wie folgt geändert:

Hinweise:

INV
Entweder INV-1 Muss-Datenelement
oder sofern INV-1 zum Zeitpunkt der Nachricht im Krankenhaus noch nicht vorliegtNAD-3 + NAD-4 (sofern vorhanden) + NAD-5/NAD-8 + NAD-6 Muss-Datenelemente
INV-2
bis auf weiteres ‘99999’ bei Auslandsversicherten, wenn keine KV-Karte vorhanden

NAD
NAD-4 ist bei Inlandsanschriften nicht immer vorhanden (kleine Gemeinden).


Bei Auslandsanschriften kann NAD-5 entfallen (NAD-8 vorhanden).

AUF
Entweder AUF-6 oder AUF-7 oder AUF-8 oder AUF-9 Muss-Datenelement.

REC
REC-5 = Summe (ENT-2 x ENT-5) ./. ZLG-1

(Summe: Wenn in ENT-1 ein Abschlag angegeben ist, muss ENT-2 x ENT-5 subtrahiert werden)


Bei Rechnungssatz Ambulante Operation:


REC-5 = REC-9 + REC-10 + ( (EZV-1 ./. EZV-4) + ( (ENA-5 x ENA-6) ./. ( (ENA-3 x ENA-4 x ENA-6)


REC-9 = ( (ENA-3 x ENA-4 x ENA-6) + ( EZV-4


Nachträge zu Anlage 2
Nachtrag 3

Schlüssel 4: Entgeltarten


wird wie folgt geändert:

1. und 2. Stelle:
Entgeltschlüssel


...
...


11
Zuschlag nach § 14 Abs. 6 Nr. 3 BPflV (§ 11 Abs. 3 Satz 2 Nr. 1 BPflV)


12
Zuschlag nach § 14 Abs. 6 Nr. 3 BPflV (§ 11 Abs. 3 Satz 2 Nr. 2 BPflV)


13
Abschlag nach § 14 Abs. 6 Nr. 3 BPflV (§ 11 Abs. 3 Satz 3 Nr. 1 BPflV)
oder Sondervereinbarung


14
Abschlag nach § 14 Abs. 6 Nr. 3 BPflV (§ 11 Abs. 3 Satz 3 Nr. 2 BPflV)






16
Zuschlag nach § 14 Abs. 6 Nr. 5 BPflV


17
Allgemeiner Zuschlag nach § 14 Abs. 6 Nr. 6 BPflV


18
Allgemeiner Abschlag nach § 14 Abs. 6 Nr. 6 BPflV


...
...



Zuschläge / Abschläge bei Sonderentgelten:


25
Zuschlag nach § 11 Abs. 3 Satz 2 Nr. 1 BPflV


26
Zuschlag nach § 11 Abs. 3 Satz 2 Nr. 2 BPflV


27
Abschlag nach § 11 Abs. 3 Satz 3 Nr. 1 BPflV
oder Sondervereinbarung


28
Abschlag nach § 11 Abs. 3 Satz 3 Nr. 2 BPflV






...
...

Nachtrag 4

Schlüssel 6: Fachabteilungen


wird wie folgt geändert:

...

Sonderregelung für Pseudo-Fachabteilungen im ETL-Segment der Entlassungsanzeige:
0000
Pseudo-Fachabteilung für den Krankenhausbezug (relevante "Fach-abteilung" für die DRG-Gruppierung) bei internen Verlegungen und/oder Rückverlegungen, siehe Anlage 5, Kapitel 1.2.7
0001
Pseudo-Fachabteilung für den externen Aufenthalt bei Rückverlegung nach externer Verlegung oder für den Aufenthalt im Geltungsbereich des anderen Entgeltsystems bei interner Verlegung mit Wechsel zwischen den Geltungsbereichen der BPflV und des KHEntgG, siehe Anlage 5, Kapitel 1.4.4.2
...

Nachtrag 5

Schlüssel 11: Rechnungsart


wird wie folgt geändert:

Schlüssel 11: Rechnungsart

1. Stelle
0
Zahlungssatz wird nicht angefordert


5
Zahlungssatz wird angefordert (nicht bei 2. Stelle 4 bis 8)





2. Stelle
1
Zwischenrechnung


2
Schlussrechnung


3
Nachtragsrechnung


4
Gutschrift / Stornierung






6
Zahlungserinnerung


7
1. Mahnung


8
2. Mahnung


9
Vorausberechnung nach § 14 Abs. 9 BPflV

Nachtrag 6

Schlüssel 12: Versichertenstatus


wird wie folgt ergänzt:

Schlüssel 12: Versichertenstatus

...

5. Stelle
Ost/West -Status oder besonderer Personenkreis


1
West


...


A
eingeschriebene Versicherte in Disease-Management-Programmen für Brustkrebs – RK West


C
eingeschriebene Versicherte in Disease-Management-Programmen für Brustkrebs – RK Ost


M
eingeschriebene Versicherte in Disease-Management-Programmen für Diabetes mellitus Typ 2 – RK West


X
eingeschriebene Versicherte in Disease-Management-Programmen für Diabetes mellitus Typ 2 – RK Ost


K
eingeschriebene Versicherte in Disease-Management-Programmen für koronare Herzkrankheit – RK West


L
eingeschriebene Versicherte in Disease-Management-Programmen für koronare Herzkrankheit – RK Ost

Hinweis:


1. - 5. Stelle
99999 (Sonderregelung bei Auslandsversicherten)

Nachträge zum Anhang B zur Anlage 2

Nachtrag 7


wird wie folgt geändert:


Zuschläge / Abschläge bei Fallpauschalen

[11-14,16-18][1-6]02010 ff.

Fallpauschalen nach § 15 Abs. 1 Nr. 1 BPflV (Bundesebene)



Fallpauschalen nach § 16 Abs. 2 BPflV (Landesebene)

[11-14,16-18][1-6]31[001-999]

Schleswig-Holstein      [11-18][1-6]51[001-999] bzw. [11-18][1-6]71[001-999]

...

...

[11-14,16-18][1-6][95000-98999]

Sonderregelung
(mit Sonderschlüssel ab 95000, siehe Anlage 5)



Saarland

[11-14,16-18]140001

Hochdosistherapie ... (siehe Schlüssel 10140001)



Zuschläge / Abschläge bei Sonderentgelten

[25-28][1-6]01010 ff.

Sonderentgelte nach § 15 Abs. 1 Nr. 1 BPflV (Bundesebene)



Sonderentgelte nach § 16 Abs. 2 BPflV (Landesebene)

[25-28][1-6]31[001-999]

Schleswig-Holstein      [25-29][1-6]51[001-999] bzw. [25-29][1-6]71[001-999]

...

...

[25-28][1-6][95000-98999]

Sonderregelung
(mit Sonderschlüssel ab 95000, siehe Anlage 5)



Niedersachsen

[25-28]133001

Nierenlithotropsie

Nachtrag 8

Matrix zu Schlüssel 4 - Entgeltarten


wird wie folgt ergänzt:

Matrix zu Schlüssel 4 - Entgeltarten


FP: Fallpauschalen; SE: Sonderentgelte
Matrix zu Schlüssel 4:
Entgeltarten
1. - 2.
Stelle
3.
Stelle
4. - 8.
Stelle
KH-spezi-fisch
Bund/
Land

...
...
...
...
...
...

Zuschlag nach § 14 (6) 3 BPflV-(§ 11 (3) S. 2 Nr. 1)
11
1 - 6
02010 ff. (FP)
X


Zuschlag nach § 14 (6) 3 BPflV-(§ 11 (3) S. 2 Nr. 2)
12
1 - 6
02010 ff. (FP)
X


Abschlag n. § 14 (6) 3 BPflV - (§ 11 (3) S. 3 Nr. 1)
13
1 - 6
02010 ff. (FP)
X


Abschlag n. § 14 (6) 3 BPflV - (§ 11 (3) S. 3 Nr. 2)
14
1 - 6
02010 ff. (FP)
X









Zuschlag n. § 14 (6) 5 BPflV
16
1 - 6
02010 ff. (FP)
X


Allg. Zuschlag nach § 14 (6) 6 BPflV
17
1 - 6
02010 ff. (FP)
X


Allg. Abschlag nach § 14 (6) 6 BPflV
18
1 - 6
02010 ff. (FP)
X


...
...
...
...
...
...

Zuschlag nach § 11 (3) S. 2 Nr. 1 BPflV
25
1 - 6
01010 ff. (SE)
X


Zuschlag nach § 11 (3) S. 2 Nr. 2 BPflV
26
1 - 6
01010 ff. (SE)
X


Abschlag nach § 11 (3) S. 3 Nr. 1 BPflV
27
1 - 6
01010 ff. (SE)
X


Abschlag nach § 11 (3) S. 3 Nr. 2 BPflV
28
1 - 6
01010 ff. (SE)
X









...
...
...
...
...
...

Nachträge zum Anhang C zur Anlage 2

Nachtrag 9


wird wie folgt geändert:
...

10047
Dateinummernfolge nicht korrekt

....


10049
ABSENDER_PHYSIKALISCH aus Auftragsdatei nicht bekannt

....


10060
Nachrichten-Referenznummer in UNH nicht lückenlos

10061
Dateiname aus UNB entspricht nicht Dateiname aus der Auftragsdatei

....


10066
Der Absender aus UNB 0004 stimmt nicht mit dem ABSENDER_EIGNER aus der Auftragsdatei überein

10067
Der Empfänger aus UNB 0010 stimmt nicht mit dem EMPFÄNGER_NUTZER oder EMPFÄNGER_PHYSIKALISCH aus der Auftragsdatei überein

....


10080
Nach UNT folgt nicht UNH oder UNZ

...

20021
Inhalt Datenelement nicht JJJJMMTT

20022
Format nicht JJMMTT:HHMM (UNB S004)

....


20030
Verwendetes Trennzeichen ist nicht bekannt

20031
Anzahl der Trennzeichen im Segment fehlerhaft

20032
Datenfeldformat nicht nummerisch

...

20062
Versionsnummer des Nachrichtentyps nicht bekannt

20063
Nachrichtenreferenznummer des ersten UNH-Segmentes nicht 00001

20064
Freigabenummer des Nachrichtentyps nicht 000

...

24003
Laufende Nummer des Geschäftsvorfalls darf nicht 00 sein

24004
Unterschiedliche Versionsnummern des Nachrichtentyps in einer Datenlieferung sind nicht zulässig

....


...

30008
Versichertenstatus ist nicht 99999, obwohl Krankenversicherten-Nr. nicht vorhanden

30009
Datum liegt vor dem 01.01.1901

30010
Anschriftenfelder (teilweise) leer

...

34055
Tag der Wundheilung gefüllt, aber Entgeltart keine A-Fallpauschale

34056
Aufnahmegewicht muss vorhanden sein bei Aufnahmegrund 06

34057
Honorarsummenrelevanter Anteil gefüllt, aber Einzelvergütung Erläuterung nicht 05 oder 06

...

34063
Einzelvergütung ist nicht höher als EUR 25,56

...

34090
IK der aufnehmenden Institution nicht gefüllt, obwohl Entlassungsgrund gleich 06, 08, 13 oder 16

34091
IK der aufnehmenden Institution gefüllt, obwohl Entlassungsgrund nicht 06, 08, 09, 10, 11, 16 oder 17

...

34101
Entlassungs-/Verlegungsgrund gleich 12x, 16x oder 18x im (zeitlich) letzten ETL-Segment unzulässig

34102
Entlassungs-/Verlegungsgrund ungleich 12x, 16x und 18x in einem (zeitlich) nicht letzten ETL-Segment unzulässig

...

34108
Verarbeitungskennzeichen ungleich 10 unzulässig bei Nachrichtentyp ZGUT

34109
Angabe von Nebendiagnosen für Pseudo-Fachabteilung 0001 nicht zulässig

34110
Die Angabe des Verlegungs-/Entlassungsgrundes 18x ist nur in Zusammenhang mit der Pseudo-Fachabteilung 0001 zulässig

34111
Wert hat zu viele Vorkommastellen

34112
Wert hat zu viele Nachkommastellen oder beinhaltet unzulässige Zeichen

....


34999
Noch nicht spezifizierter Fehler

Nachträge zu Anlage 4

Nachtrag 10

Kap. 4.1, Zeichenvorrat

wird wie folgt ergänzt:
...

(4)
Aus dem Zeichenvorrat gemäß DIN 66303 sind nur die darstellbaren Zeichen zu verwenden.

Nachtrag 11

Kap. 4.1, Zeichenvorrat

wird wie folgt ergänzt:
...

7.3.4
Rechnungsstorno

Rechnungen - auch Zwischenrechnungen und Rechnungen für Ambulante Operationen - dürfen nicht geändert werden.

Änderungen von Datenfeldern in Rechnungen erfordern zunächst ein Rechnungsstorno durch das Krankenhaus über den Schlüssel 11, Rechnungsart ‘04’ (Gutschrift/Stornierung). Das Verarbeitungskennzeichen in FKT ist auf ‘10’ zu setzen (Normalfall), die laufende Nummer des Geschäftsvorfalls wird um 1 erhöht. Der dann richtig gestellte Rechnungssatz ist mit Verarbeitungskennzeichen ‘10’ (Normalfall) in FKT zu übermitteln, die laufende Nummer wird wiederum um 1 erhöht.

Nachträge zu Anlage 5

Nachtrag 12

Kap. 1.2.2, Verlängerungsanzeige



wird wie folgt ergänzt:
1.2.2.
Verlängerungsanzeige

...

Mit der Verlängerungsanzeige wird der Krankenkasse eine Verlängerung der Krankenhausbehandlung angezeigt. Die Verlängerungsanzeige ist in der Regel vor Ablauf der vorausgegangenen Kosten​übernahme zu übermitteln, wenn der Vertrag nach § 112 Abs. 2 Nr. 1 SGB V dies erfordert.

In der Verlängerungsanzeige sind die behandelnde Fachabteilung und die Aufnahmediagnose oder eine in der Zwischenzeit ggf. festgestellte Nachfolgediagnose anzugeben. Nebendiagnosen sind zu der behandelnden Fachabteilung in weiteren FAB-Segmenten zu übermitteln, der Fachabteilungsschlüssel ist dann zu wiederholen.

Wiederholte Verlängerungen sollen nicht durch Änderungsmeldung einer vorangehenden Verlängerungsanzeige sondern durch eine neue Meldung mit Verarbeitungskennzeichen "10" und erhöhter laufender Nummer des Geschäftsvorfalles übermittelt werden.
Nachtrag 13

Kap. 1.2.4, Rechnungssatz



wird wie folgt geändert:
1.2.4.
Rechnungssatz

...


Gutschrift / Storno
Stellt sich im Nachhinein heraus, dass durch das Krankenhaus eine Rechnungslegung irrtümlich erfolgte, ist durch das Krankenhaus über einen Rechnungssatz mit Rechnungsart ‘04’ eine Gutschrift / Stornierung vorzunehmen. Dabei ist die Rechnungsnummer der ursprünglichen Rechnung anzugeben. 


Das Verarbeitungskennzeichen in dem Segment FKT ist zugleich auf '10' (Normalfall) zu setzen.
Ein Rechnungsstorno ist auch in den Fällen erforderlich, in denen Datenfelder eines bereits übermittelten Rechnungssatzes geändert werden müssen (z. B. Entgeltart, Abrechnungszeitraum). Zusätzlich zu dem Rechnungsstornosatz (Verarbeitungskennzeichen in FKT: '10' und Rechnungsart in REC: ‘04’) ist der richtig gestellte Rechnungssatz mit Verarbeitungskennzeichen in FKT: '10' (Normalfall) und Rechnungsart in REC: ‘01’ / ’51’ (Zwischenrechnung) oder ‘02’ / ’52’ (Schlussrechnung) zu übermitteln (siehe Anlage 4, Abschnitt 7).


Zur ausschließlichen Gutschrift von nachträglich geleisteten Zuzahlungen siehe Abschnitt 1.2.6 (Zuzahlungsgutschrift).

Nachtrag 14

Kap. 1.2.7, Entlassungsanzeige



wird wie folgt geändert:
1.2.7.
Entlassungsanzeige

...

Wurde für einen Patienten irrtümlich eine Entlassungsanzeige übermittelt, so kann diese mit dem Verarbeitungskennzeichen ‘40’ (Storno einer Entlassungsanzeige) storniert oder mit dem Verarbeitungs​kennzeichen ‘20’ nach der tatsächlichen Entlassung berichtigt werden. Wurde mit der irrtümlichen Entlassungsanzeige bereits eine Schlussrechnung übermittelt, so muss diese storniert werden, falls die Entlassungsanzeige storniert werden soll. Wird die Entlassungsanzeige mit Verarbeitungskennzeichen ‘20’ berichtigt, kann eine bereits übermittelte Schlussrechnung storniert werden oder die weitere Abrechnung über eine Nachtragsrechnung zur Schlussrechnung (Rechnungsart = ‘03’) erfolgen. Erst nach der Gutschrift/Stornierung des Rechnungssatzes kann die Entlassungsanzeige storniert und ein erneuter Rechnungssatz übermittelt werden.

Nachtrag 15

Kap. 1.4.1.1, Gemeinsame Entlassung von Mutter und Neugeborenem
wird wie folgt ergänzt:
1.4.1.1
Gemeinsame Entlassung von Mutter und Neugeborenem

Werden die Mutter und das Neugeborene gemeinsam am gleichen Entlassungstag entlassen oder verlegt (§ 1 Abs. 4 Satz 2 KFPV), ist für das Neugeborene ein Aufnahmesatz mit dem Aufnahmegrund ‚0601‘ (”Geburt”) vom Krankenhaus an die Krankenkasse der Mutter zu übermitteln. Im Datenfeld ”Kranken​versicherten-Nr.” ist die Krankenversichertennummer der Mutter anzugeben. Als Aufnahmetag ist der Tag der Geburt und als Aufnahmegewicht das Geburtsgewicht als Mussfeld anzugeben. Ist der Vorname noch nicht bekannt, ist ”Säugling m” für männliche und ”Säugling w” für weibliche Säuglinge anzugeben. Bei vorliegender Einweisung der Mutter ist der die Mutter einweisende Arzt auch in der Aufnahmeanzeige des Neugeborenen im Datenfeld "Arztnummer des einweisenden Arztes" anzugeben. Bei Notfallaufnahme der Mutter ist für das Neugeborene die "Veranlassende Stelle bei Notfallaufnahme" mit dem Eintrag "Entbindung" zu füllen. In jedem Falle ist der Aufnahmegrund ("0601") als Normalfall anzugeben.
Eine Kostenübernahmeerklärung wird für den Fall des Neugeborenen nicht übermittelt. Ebenso wird für diesen Fall keine eigene Rechnung erstellt.

Der Fall des Neugeborenen wird unter der Krankenversichertennummer der Mutter mit einer eigenen Entlassungsanzeige abgeschlossen. Die Fallpauschale für das Neugeborene wird zusammen mit dem Entgelt für die Versorgung der Mutter im Rechnungssatz für den Krankenhausfall der Mutter in Rechnung gestellt. Die Entbindungsdaten (EBG-Segment) werden in der Entlassungsanzeige für den Krankenhausfall der Mutter übermittelt.
Anmerkung:

siehe Anmerkung in Kapitel 1.4.1.2.
Nachtrag 16

Kap. 1.4.1.2, Keine gemeinsame Entlassung von Mutter und Neugeborenem
wird wie folgt ergänzt:
...

Anmerkung:

Der Aufnahmesatz für das Neugeborene ist abweichend von der generellen Übermittlungsfrist erst zu übermitteln, wenn feststeht, ob das Neugeborene mit der Mutter gemeinsam entlassen oder verlegt wird.

Wird trotz dieser Ausnahmeregelung beim Aufnahmesatz für das Neugeborene irrtümlich eine falsche Konstellation für die Übermittlung zugrundegelegt, darf eine anschließende Korrektur nicht durch eine Änderungsmeldung zu dem vorangegangenen Aufnahmesatz vorgenommen werden. In diesem Fall ist zunächst der Aufnahmesatz durch ein Fallstorno zu stornieren und die Versorgung des Neugeborenen in Abhängigkeit von dem Ausgangsfehler wie folgt zu übermitteln:

Wurde irrtümlich eine gemeinsame Entlassung/Verlegung mit der Mutter gemeldet, ist die Versorgung des Neugeborenen als neuer Fall entsprechend Kapitel 1.4.1.2 zu übermitteln. Ist das Neugeborene bei der selben Krankenkasse wie die Mutter versichert, muss hierbei ein neues krankenhausinternes Kennzeichen verwendet werden.

Wurde irrtümlich eine getrennte Entlassung/Verlegung gemeldet, ist die Versorgung des Neugeborenen als Fall der Mutter entsprechend Kapitel 1.4.1.1 zu übermitteln. Ist das Neugeborene bei der selben Krankenkasse wie die Mutter versichert, muss hierbei ebenfalls ein neues krankenhausinternes Kennzeichen verwendet werden.
Um eine derartige Konsequenz (Neuvergabe des krankenhausinternen Kennzeichen!) zu vermeiden, muss das Krankenhaus durch geeignete, wirksame Kontrollen dafür Sorge tragen, dass eine Entlassung/Verlegung von Mutter und Neugeborenem auf keinen Fall irrtümlich gemeldet wird.
Diese Regelung wird zunächst befristet bis zum 31.12.2004. Bis zum 30.06.2004 wird eine Anschlussregelung vereinbart.

Nachtrag 17

Kap. 1.4.7, Beispiele für Verlegungsfälle
wird wie folgt ergänzt:
1.4.7
Beispiele für Verlegungsfälle

Fall 1:
interne Verlegung ohne Wechsel der Abrechnungssysteme (KHEntgG ( KHEntgG oder BPflV ( BPflV)
Abt. 0100 (KHEntgG) ( Abt. 2300 (KHEntgG)
               Abt. 0100                       Abt. 2300

      I---------------------------I--------------------------I

01.02.03                       15.02.03                       20.02.03

Aufnahmesatz

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

AUF+20030201+1329+0101+0100+20030220+123456789'

...

Entlassungsanzeige

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

DAU+20030201+20030220'

ETL+20030215+1100+129+0100+[Diagnosen]'

ETL+20030220+0800+012+2300+[Diagnosen]'

ETL+20030220+0800+012+0000+[Diagnosen]'

...

FAB+0100'

FAB+2300'

...

Fall 2:
interne Verlegung mit Wechsel der Abrechnungssysteme (BPflV ( KHEntgG (analog: KHEntgG ( BPflV))
Abt. 2900 (BPflV) ( Abt. 2300 (KHEntgG)
                  Abt. 2900                      Abt. 2300

      I---------------------------I--------------------------I

01.02.03                       15.02.03                       20.02.03

Aufnahmesatz 1. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

AUF+20030201+1329+0101+2900+20030220+123456789'

...

Entlassungsanzeige 1. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

DAU+20030201+20030215'

ETL+20030215+0900+179+2900+[Diagnosen]'

...

FAB+2900'

...

Aufnahmesatz 2. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT2'

...

AUF+20030215+1100+0101+2300+20030220++260500005'

...

Entlassungsanzeige 2. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT2'

...

DAU+20030215+20030220'

ETL+20030220+0800+012+2300+[Diagnosen]'

...

FAB+2300'

...

Fall 3:
interne Verlegung mit Wechsel der Abrechnungssysteme und Rückverlegung (BPflV ( KHEntgG ( BPflV (analog: KHEntgG ( BPflV ( KHEntgG ohne Neueinstufung))
Abt. 2900 (BPflV) ( Abt. 2300 (KHEntgG) ( Abt. 2900 (BPflV)
                 Abt. 2900                       Abt. 2300                     Abt. 2900

      I---------------------------I--------------------------I----------------------------I

01.02.03                       15.02.03                       20.02.03                         04.03.03

Aufnahmesatz 1. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

AUF+20030201+1329+0101+2900+20030304+123456789'

...

Entlassungsanzeige 1. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

DAU+20030201+20030215'

ETL+20030215+0900+179+2900+[Diagnosen]'

...

FAB+2900'

...

Aufnahmesatz 2. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT2'

...

AUF+20030215+1000+0101+2300+20030304++260500005'

...

Entlassungsanzeige 2. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT2'

...

DAU+20030215+20030220'

ETL+20030220+0800+179+2300+[Diagnosen]'

...

FAB+2300'

...

Aufnahmesatz 3. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT3'

...

AUF+20030220+0900+0101+2900+20030304++260500005'

...

Entlassungsanzeige 3. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT3'

...

DAU+20030220+20030304'

ETL+20030304+0800+012+2900+[Diagnosen]'

...

FAB+2900'

...

Fall 4:
interne Verlegung mit Wechsel der Abrechnungssysteme und Rückverlegung mit Neueinstufung (KHEntgG ( BPflV ( KHEntgG)
Abt. 2300 (KHEntgG) ( Abt. 2900 (BPflV) ( Abt. 2300 (KHEntgG)
               Abt. 2300                       Abt. 2900                     Abt. 2300

      I---------------------------I--------------------------I----------------------------I

01.02.03                       15.02.03                       20.02.03                         04.03.2003

Aufnahmesatz 1. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

AUF+20030201+1329+0101+2300+20030304+123456789'

...

Entlassungsanzeige 1. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

DAU+20030201+20030215'

ETL+20030215+0900+179+2300+[Diagnosen]'

...

FAB+2300'

...

Aufnahmesatz 2. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT2'

...

AUF+20030215+1000+0101+2900+20030303++260500005'

...

Entlassungsanzeige 2. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT2'

...

DAU+20030215+20030220'

ETL+20030220+0800+179+2900+[Diagnosen]'

...

FAB+2900'

...

Stornierung der Entlassungsanzeige 1. Zeitraum

...

FKT+41+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

DAU+20030201+20030215'

ETL+20030215+0900+179+2300+[Diagnosen]'

...

FAB+2300'

...

Entlassungsanzeige 1. und 3. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

DAU+20030201+20030304'

ETL+20030215+0900+169+2300+[Diagnosen]+260500005'

ETL+20030220+0800+189+0001+[Diagnosen]'

ETL+20030304+0800+012+2300+[Diagnosen]'

ETL+20030304+0800+012+0000+[Diagnosen]'

...

FAB+2300'

...

Fall 5:
externe Verlegung mit Wechsel der Abrechnungssysteme und Rückverlegung (BPflV ( KHEntgG ( BPflV (analog: KHEntgG ( BPflV ( KHEntgG ohne Neueinstufung))
Krankenhaus I Abt. 2900 (BPflV) ( Krankenhaus II Abt. 2300 (KHEntgG) ( Krankenhaus I Abt. 2900 (BPflV)
                 Abt. 2900                      Abt. 2300                      Abt. 2900

      I---------------------------I--------------------------I----------------------------I

01.02.03                       15.02.03                       20.02.03                         04.03.03

Aufnahmesatz 1. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

AUF+20030201+1329+0101+2900+20030304+123456789'

...

Entlassungsanzeige 1. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

DAU+20030201+20030215'

ETL+20030215+0900+069+2900+[Diagnosen]+260500016'

...

FAB+2900'

...

Aufnahmesatz 2. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500016+100500016'

INV+123456001+++KHINT2'

...

AUF+20030215+1000+0101+2300+20030303++260500005'

...

Entlassungsanzeige 2. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500016+100500016'

INV+123456001+++KHINT2'

...

DAU+20030215+20030220'

ETL+20030220+0800+139+2300+[Diagnosen]+260500005'

...

FAB+2300'

...

Aufnahmesatz 3. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT3'

...

AUF+20030220+0900+0101+2900+20030304++260500016'

...

Entlassungsanzeige 3. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT3'

...

DAU+20030220+20030304'

ETL+20030304+0800+012+2900+[Diagnosen]'

...

FAB+2900'

...

Fall 6:
externe Verlegung mit Wechsel der Abrechnungssysteme und Rückverlegung mit Neueinstufung (KHEntgG ( BPflV ( KHEntgG)
Krankenhaus I Abt. 2300 (KHEntgG) ( Krankenhaus II Abt. 2900 (BPflV) ( Krankenhaus I Abt. 2300 (KHEntgG)
               Abt. 2300                       Abt. 2900                     Abt. 2300

      I---------------------------I--------------------------I----------------------------I

01.02.03                        15.02.03                      20.02.03                         04.03.03

Aufnahmesatz 1. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

AUF+20030201+1329+0101+2300+20030304+123456789'

...

Entlassungsanzeige 1. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

DAU+20030201+20030215'

ETL+20030215+0900+139+2300+[Diagnosen]+260500016'

...

FAB+2300'

...

Aufnahmesatz 2. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500016+100500016'

INV+123456001+++KHINT2'

...

AUF+20030215+1000+0101+2900+20030303++260500005'

...

Entlassungsanzeige 2. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500016+100500016'

INV+123456001+++KHINT2'

...

DAU+20030215+20030220'

ETL+20030220+0800+069+2900+[Diagnosen]+260500005'

...

FAB+2900'

...

Stornierung der Entlassungsanzeige 1. Zeitraum

...

FKT+41+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

DAU+20030201+20030215'

ETL+20030215+0900+139+2300+[Diagnosen]+260500016'

...

FAB+2300'

...

Entlassungsanzeige 1. und 3. Zeitraum

...

FKT+10+01+260500005+100500016'

INV+123456001+++KHINT1'

...

DAU+20030201+20030304'

ETL+20030215+0900+169+2300+[Diagnosen]+260500016'

ETL+20030220+0800+189+0001+[Diagnosen]'

ETL+20030304+0800+012+2300+[Diagnosen]'

ETL+20030304+0800+012+0000+[Diagnosen]'

...

FAB+2300'

...

Nachtrag 18

Kap. 2.4, DPV
Segment Diagnosen- und Prozedurenversion

wird wie folgt geändert:
2.4
DPV Segment Diagnosen- und Prozedurenversion

1.
ICD-Version

Es ist die Versionskennung des für die im Krankenhaus erstellten Diagnosen verwendeten Diagnoseschlüssels mit Sonderzeichen anzugeben (z.B. ”2.0”).

Einweisungs- und Überweisungsdiagnosen werden wie im Verordnungsvordruck enthalten angegeben. Für diese Diagnosen gilt die Versionsangabe nicht.

Bei Versionswechsel müssen Fälle nach alter Version abgeschlossen werden.

2.
OPS-Version (nur bei Entlassungsanzeige)
Es ist die Versionskennung des verwendeten Prozedurenschlüssels mit Sonderzeichen anzugeben (z.B. ”2.0”).

Bei Versionswechsel müssen Fälle nach alter Version abgeschlossen werden.

Nachtrag 19

Kap. 2.13, FKT
Segment Funktion

wird wie folgt geändert:
...

Beispiele:

Verarbeitungskennzeichen und Laufende Nummer des Geschäftsvorfalls in FKT

Geschäftsvorfall
Vkz
Lfd.Nr.
Bemerkung

Änderung und Fallstorno




AUFN
10
01
Normaler Aufnahmesatz

AUFN
20
01
Änderung

AUFN
30
01
Stornierung des Falls






Rechnungskorrektur




RECH
10
01
Rechnungssatz (z. B. Zwischenrechnung,
Rechnungsart = ‘01’)

RECH
10
02
Rechnungsstorno, Rechnungsart = ‘04’

RECH
10
03
Korrigierte Zwischenrechnung






Rechnungskorrektur und Fallstorno bei AMBO




AMBO
10
01
Rechnungssatz Ambulante Operation,
Rechnungsart = ‘02’ (Schlussrechnung)

AMBO
10
02
Rechnungsstorno, Rechnungsart = ‘04’

AMBO
10
03
Korrigierte Schlussrechnung, Rechnungsart = ‘02’

AMBO
10
04
Nachtragsrechnung, Rechnungsart = ‘03’

AMBO
30
01
Stornierung des Falls (wirksam für lfd.Nr. ‘01’ bis ‘04’)






Korrektur einer Entlassungsanzeige




ENTL
10
01
Entlassungsanzeige

RECH
10
01
Rechnungssatz für Schlussrechnung, Rechnungsart = ‘02’

RECH
10
02
Rechnungsgutschrift für die Schlussrechnung, Rechnungsart = ‘04’

ENTL
40
01
Stornierung der Entlassungsanzeige

ENTL
10
02
Korrigierte Entlassungsanzeige

RECH
10
03
Korrigierte Schlussrechnung, Rechnungsart = ‘02’ 

Eine mit Fehlerhinweis (Segment(e) ‘FHL’) zurückgewiesene Nachricht enthält bei erneuter Übermittlung nach Korrektur das Verarbeitungskennzeichen und die laufende Nummer der ursprünglichen Nachricht.

Nachtrag 20

Kap. 2.14, INV
Segment Information Versicherter

wird wie folgt ergänzt:
1.
Krankenversicherten-Nr.


...

Bei Neugeborenen (eigener Fall), die noch keine Krankenversicherten-Nr. haben, bleibt das Feld leer. Bei gemeinsamer Entlassung von Mutter und Kind muss in den Datenmeldungen zu einer Geburt für nicht im Ausland versicherte Mütter die Krankenversicherten-Nr. der Mutter angegeben werden. Siehe dazu auch Kapitel 1.4.1 ”Versorgung von Neugeborenen im G-DRG-System”.
Nachtrag 21

Kap. 2.16, NAD
Segment Name/Adresse

wird wie folgt geändert:

...

Wird im Segment INV die Krankenversicherten-Nrübermittelt, so können in NAD die Nr.3 bis Nr.8 entfallen.

Name und Vorname des Versicherten sind in NAD immer zu übermitteln.

Hinweis:

Insoweit sich durch das FPÄndG Änderungsbedarf ergibt, wird dieser in einer gesonderten Schlüsselfortschreibung / einem gesonderten Nachtrag geregelt.
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